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Wir bitten unsere Leser, um freundliche Berücksichtigung unserer Inserenten 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
  

 
 

Wir haben noch Platz für Ihre Werbung. 
 
Hier könnte sie stehen. 
 
Auskunft gibt das Gemeindebüro der  
Kapernaum-Gemeinde  
 



Monatsspruch März 2018 

 
Jesus Christus spricht: Es ist vollbracht! 

Joh. 19, 30 
 
Liebe Gemeinde, 
es ist vollbracht! Mit diesen Worten endet Jesu grauenvoller Weg am Kreuz. Der 
Evangelist Johannes spricht im Weiteren davon, dass Jesus sein Haupt neigt und 
stirbt. Ein schreckliches Ende und doch ist es ein Ende, eine Zäsur. Die Worte 
zeigen es ganz deutlich: Es ist vollbracht! Ende! Fertig! 
 
Ich selbst sage diesen Satz auch das eine oder andere Mal. Viel häufiger aber 
denke ich ihn:  
 
Letztens löste sich mitten in der Nacht ein großes Wandregal aus seinen Halte-
rungen, verteilte riesige Aktenordner und Unterlagen mit einem lauten Krachen 
direkt neben meinem Gesicht. Es war ein riesiger Schreck um 03.00 Uhr nachts, 
ich erwachte, schrie und hatte im ersten Moment unfassbare Angst. Am nächsten 
Morgen war es dann eine Heidenarbeit, alles neu zu sortieren. Für die neue An-
bringung an der Wand brauchte ich bestimmt drei oder vier Versuche. Es muss-
ten an vier Stellen vier Löcher gebohrt werden und (das sollte ich dazu sagen): 
der Inhalt meiner Altbauwand ist wie eine Wundertüte: mal große Steine, mal 
Ziegel, dann Sand, mal Stahl, selten Holz und ab und an mal gewünschter Beton. 
Irgendwann nach Stunden hing die neue alte Konstruktion fest an der Wand. Ich 
dachte nur: ĂEndlich vollbracht!ñ und war froh. 
 
Jesus stirbt am Kreuz. Es ist ein grausamer Weg, den er unschuldig geht. ĂEs ist 
vollbrachtñ sind die letzten Worte, wie sie Johannes überliefert. Es zeigt ein Ende 
an. Eine Zäsur am Kreuz. In diesen Worten steckt ein Endlich, eine Erleichterung. 
Endlich ist es vollbracht. Ich spüre die Erleichterung in Jesu schrecklichem 
Schicksal am Kreuz, spüre, dass es meine Erleichterung ist, von der er spricht. 
Ich knie vor dem Kreuz und spüre die Liebe Gottes, die aus diesem Ende zu mir 
spricht. Und in dieser Zäsur, dem brutalen Tod Jesu am Kreuz, steckt etwas Ab-
solutes, ja ein Ende, und dann ist es letztlich doch nicht das Ende. Sein Tod ist 
nicht das Ende.  
 
Für mich ist das völlig paradox. Ich kann das nicht begreifen und ermessen, doch 
spüre ich, dass mit dem Blick und der Gewissheit seiner Wiederkunft etwas Neu-
es beginnen kann, dass ich unbedingt gemeint bin. Ich verweile an dieser grau-
enhaften Zäsur, die ein Ende ist und dann letztlich etwas ganz Neues.  
 
Mein Wandregal hat sich übrigens in der Zwischenzeit wieder gut mit Leben ge-
füllt. Es hängt jetzt an einem neuen Ort. Sicher und felsenfest verankert. 
 
Ihr Pfarrer  
Paul Bismarck 

  



Aus dem Gemeindekirchenrat 
 
Liebe Gemeinde, 
erneut hat uns das Thema Kunst in der Kirche beschäftigt. Die bisherigen und 
aktuellen Ausstellungen haben uns dazu veranlasst, uns mit diesem Thema so 
intensiv auseinander zu setzen, dass wir einen Gesprächsabend für Interessierte 
aus GKR, Mitarbeiter/innen und Beirat veranstalten werden, die Beteiligten wer-
den dazu gesondert eingeladen, ein Gemeindegespräch dazu ist ï wie bereits 
berichtet ï weiter in Planung. Näheres dazu später. 

Endlich ï zwar immer noch mit kleinen Kunstfehlern behaftet, aber doch in einer 
Fassung, die der GKR billigen konnte, wurde der Haushalt für das laufende Jahr 
verabschiedet. Auf Grund der durch Kirchengesetz festgelegten Substanzerhal-
tungsrücklagen weist der Haushalt der Gemeinde ein planerisches Defizit von 
59.150 Euro auf. Das sind fast 10% unseres Haushaltsvolumens. Diese Rückla-
genbildung ist ab dem Jahr 2018 obligatorisch. Maßnahmen zur Substanzerhal-
tung an unseren Gebäuden können gegengerechnet werden. Der Haushaltsplan 
kann nach Anmeldung bis Ende März in unserem Gemeindebüro eingesehen 
werden. 

Die Nutzungsvereinbarungen für unsere Räume wurden mit Unterstützung der 
Landeskirche überarbeitet. Die Gemeinde möchte sich dagegen schützen, dass 
Gruppen, die nicht im Einklang mit unserem kirchlichen Auftrag stehen, Gemein-
deräume nutzen können.  

Da unser Archiv Ăaus allen Nªhtenñ zu platzen droht, hat der GKR beschlossen 
einen landeskirchlichen Archivar mit der Sichtung zu beauftragen, damit wir un-
wichtige Dinge entsorgen und damit Platz für Neues schaffen können. 

Eine Neuanschaffung gibt es auch für die Kirche. Der an vielen Stellen brüchig 
gewordene Sisalläufer, der schon dem einen oder anderen zur Stolperfalle wurde, 
wird durch einen neuen Läufer ersetzt. 

Am Vormittag des Karsamstags, um 11.00 Uhr werden wir im Gemeindesaal das 
Osterfrühstück für Seestraße und Schillerhöhe vorbereiten. Wer dabei mithelfen 
möchte, meldet sich bitte im Gemeindebüro. 

Nun wünsche ich Ihnen eine ruhige Passionszeit und ein schönes Osterfest und 
lade Sie zu unseren entsprechenden Gottesdiensten und Veranstaltungen ganz 
herzlich ein. 

Herzlichst Ihre 
Barbara Simon 
 
 
 

Zum Titel 
 
Das Titelbild ist in der Schillerhöhe entstanden. Es enthält einen kirchenjahres-
zeitlichen Fehler. Wer diesen als erster dem Gemeindebüro Kapernaum meldet, 
bekommt ein kostenloses Jahres-Abo des Gemeindebriefes. Foto: B. Buve  



Bibel und Welt 
 
Wir treffen uns am  
ersten Dienstag des Monats, 17.00 Uhr  
im Gemeindezentrum Schillerhöhe 
 
 
Dienstag, 06. März 2018 
ĂKonfirmationsbilderñ 
 

Helmut Blanck kommt zu uns. 

 ĂKonfirmationsbilderñ, so soll der Abend am 06. März  
heißen und dabei wollen wir uns sehr konkret mit unseren 
Konfirmationsbildern beschäftigten. Bringen Sie doch eins 
von Ihrer eigenen Konfirmation mit! Wir wollen uns daran 
erinnern, wie das war und wie das wurde.  

In einem weiteren Schritt werden wir erkunden, wer die 
Konfirmation und wozu erfunden hat und wann das war. 
Das Überraschende besteht darin, dass die Konfirmation 
nicht ganz so alt ist, wie die meisten vermuten.  

Dann werfen wir noch einen Blick in die Gegenwart. Ich hoffe dazu einen ĂKonfi-
Teamerñ mitbringen zu kºnnen, der aus seiner eigenen Perspektive erzählen 
kann. So soll es ein runder Abend werden, auf den wir uns schon heute sehr 
freuen. 

 
 
Dienstag, 03. April 2018  
ĂDas Blaue Kreuz stellt sich vorñ  
 

Die neuen Mitmieter des Gemeinde-
zentrums Schillerhöhe sind da.  

Einige ehrenamtlich mitarbeitende wollen 
uns das Blaue Kreuz vorstellen und uns 
informieren über die Entstehung und den 
Auftrag dieser Organisation, die für Sucht-
hilfe steht.  

Sie möchten die interessierten Gemeindeglieder umfassend über die Arbeit des 
Blauen Kreuzes aufklären und stehen deshalb für alle Fragen offen zur Verfü-
gung.  

Der Kreis ĂBibel und Weltñ und seine Freunde sind neugierig und gespannt. 

Sie, liebe Gemeindeglieder, sind herzlich willkommen.  
Wir freuen uns auf Sie und grüßen Sie. 

Im Namen der Gruppe 
Renate Liebig  

https://www.blaues-kreuz.de/


Wechsel in der Geschäftsführung 
 
Liebe Gemeinde,   
ich freue mich sehr, Ihnen mitteilen zu können, dass der 
Gemeindekirchenrat mit Wirkung zum 01. Februar 2018 
die Geschäftsführung unserer Gemeinde nun auch for-
mal an Frau Claudia Guerra de la Cruz übertragen hat. 
 
 
Während in den meisten Gemeinden die Geschäftsfüh-
rung dem Pfarramt zugeordnet ist, geht die Kapernaum-
Gemeinde bereits seit mehreren Jahren einen anderen 
Weg.  
 
 
In unserer Gemeinde können sich die Pfarrer*innen ganz auf ihr geistlich seel-
sorgliches Amt konzentrieren und werden durch entsprechend ausgebildete 
haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter*innen von Geschäftsführungs-, Verwal-
tungs- und Bauaufgaben entlastet.  
 
Nach dem Weggang von Herrn Rückert, wurde die Geschäftsführung zunächst 
formal wieder von mir wahrgenommen. Gerade auch durch die hilfreiche Unter-
stützung von Herrn Rückert konnten wir diese Übergangszeit gut gestalten.  
 
Besonders in den Bereichen Haushalt und Bau gab er sein Wissen weiter ï dafür 
nochmal herzlichen Dank an ihn. Sollten besonders knifflige Fragen auftauchen, 
steht er uns auch weiter mit seinem Rat zur Seite. 
 
In der Geschäftsführung einer Gemeinde sind viele unterschiedliche Aufgaben zu 
erledigen, die in der Wirtschaft in der Regel von mehreren Menschen mit unter-
schiedlicher Qualifikation wahrgenommen werden. Darüber hinaus darf bei der 
Erledigung dieser Aufgaben der eigentliche Auftrag von Kirche nicht außer Acht 
gelassen werden. Zusammenfassend kann man sagen, dass es sich um eine 
ebenso vielseitige wie herausfordernde Aufgabe handelt. 
 
Nun hat Claudia Guerra de la Cruz diese Herausforderung angenommen. Sie 
wird dabei unterstützt vom Geschäftsführenden Ausschuss (GA), dessen weitere 
Mitglieder unsere Pfarrer*innen und die GKR-Vorsitzende sind, und von einem 
Bauausschuss, über den wir bereits berichtet hatten, sowie im Gemeindebüro von 
Jens Krause. 
 
Wir wünschen ihr weiterhin viel Freude an ihrer Arbeit, Glück und Erfolg.  
 
Gottes Segen möge sie und diese Arbeit begleiten. 
 
Barbara Simon  



Veränderte Öffnungszeiten im Gemeindebüro 
 
Der Gemeindekirchenrat und unser 
Gemeindebüro sind stets bemüht, der 
Gemeinde möglichst bedarfsgerecht 
Dienstleistungen anbieten zu können.  

Unsere Mitarbeitenden haben dabei 
festgestellt, dass die Öffnungszeiten 
nicht dem Publikumsstrom entsprechen.  

So wurde die Abendsprechstunde am 
Montag fast gar nicht genutzt, während 
mittwochs Leute vor der verschlossenen 
Tür standen.  

 Daher haben wir beschlossen, die Öffnungszeiten wie folgt zu ändern: 

Montag geschlossen 
Dienstag 10 ï 14.00 Uhr 
Mittwoch 10 ï 13.00 Uhr 
Donnerstag 17 ï 19.00 Uhr 
Freitag 10 ï 13.00 Uhr 

Sie erreichen das Büro also weiterhin an vier Tagen in der Woche, die Gesamt-
dauer der Öffnungszeiten konnten wir sogar um eine Stunde verlängern. Telefo-
nisch können Sie das Büro auch außerhalb der Öffnungszeiten erreichen, wobei 
es dann sein kann, dass der Anrufbeantworter geschaltet ist. In solchen Fällen 
rufen unsere Mitarbeitenden auch gern zurück. 

Wir werden nun zwei Monate mit diesen veränderten Zeiten Erfahrung sammeln. 
Gern nehmen wir dazu auch Ihre Anregungen entgegen. Ggf. gibt es dann noch 
mal kleinere Änderungen. 

Barbara Simon 
 
 

Am Rande des Gemeindevormittags 
 
Nicht nur, dass im Februar beim Gottesdienst im 
Gemeindezentrum Schillerhöhe nach langer Zeit 
mal wieder eine Taufe gefeiert werden konnte, 
unser ehrenamtlicher Organist Thomas Schmidt 
hatte an diesem Tag Geburtstag. 
 
Die Gemeinde feierte ihn mit einer Torte. Dass 
Musikmachen gesund erhält, zeigte er, als er die 
Geburtstagskerzen mit einem Zug ausblies. 
 
Nachträglich, herzlichen Glückwunsch!    Foto: D. Mannigel 
  



Kirchenmusik in Kapernaum 
 

  
 
 

 

 
 
 
 

 
Bulgarischer Orthodoxer Chor Berlin e. V. 
Cantus Dixit aus L´Isle-sur-la-Sorgue, Frankreich 
 
 
 
 

 
 
 
 
Samstag, 17. März 2018, 19.30 Uhr 
 
 
Bruckner: Ouvertüre g-Moll 
Lutoslawski: Mala suita (kleine Suite) 
Onslow: Sinfonie Nr. 1 A-Dur  
 
 
 
Otto-Sinfoniker 
Dirigent: Wolfgang Behrend 
 
 
 

  

Sonntag, 11. März 2018, 17.00 Uhr 
 
"Magie orthodoxer Musik"  
 
Orthodoxe Musik  
aus verschiedenen Zeiten 

http://www.bochorberlin.de/de/
http://cantusdixit.com/index.html


Besonderer musikalischer Gottesdienst 
 
 

Sonntag, 18. März 2018, 11.00 Uhr 

ĂSehet, wir gehen hinauf gen Jerusalemñ 

 

mit Bach Kantate 159 

 

 

Johannes Krieg, Bass 
Renate Pützer, Alt 
Manuel Munzlinger, Oboe 
Martina Schulz, Ogel 

Kammerorchester an Kapernaum 
Leitung: Jürgen Schulz 

 

Liturgie und Predigt: Pfrn. Marita Lersner 

 
 
 
 
 
 

Philosophisch-theologischer Gesprächskreis in Kapernaum 
 

 
Mittwoch, 21. März 2018, 19.00 Uhr 
Clubraum der Kapernaum-Gemeinde 
 
ĂWas meinen wir, wenn wir ĂGottñ sagen? - Teil 1 
 
Gedanken des britischen Religionsphilosophen 
Keith Ward. Er entschlüsselt die Bedeutung des 
Wortes "Gott" und erklärt, warum wir die rohen und 
wenig hilfreichen Annahmen, die noch immer vor-
handen sind, loswerden müssen.  

 
Gedanken für alle, die neugierig sind, wie Gott und Gottes Handlungen heute 
verstanden werden können. Wir richten uns an alle, egal ob Gläubige oder Un-
gläubige, die einen klaren und einfachen Weg in das Thema suchen.  
 
Es freut sich auf Sie 
Alexander Tschernig 

Bild: Wikipedia 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/9/91/Hartmann-schedel-hierosolima-1493_2-BW-1147x965.jpg


Karfreitag 
 
 
 
Karfreitag, 30. März 2018, 11.00 Uhr 

 

ĂMusikalischer Gottesdienst zur Passionñ 
 
 
Kantorei an Kapernaum 
Leitung: Gesine Hagemann 
 
Predigt und Liturgie: 
Alexander Tschernig 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

MUSIK UND WORT ZUR  

STERBESTUNDE JESU 
 
 

Karfreitag, 30. März 2018, 15.00 Uhr 
Musik für Streicher und Orgel 
 
Streicherensemble an Kapernaum 
Gesine Hagemann, Orgel 
 
Werke von Joseph Haydn - "Die sieben letzten 
Worte unseres Erlösers am Kreuze" (Auswahl), 
Händel, C. Ph. E. Bach u.a. 
 
Texte: Marita Lersner 

  



Osterfeuer und Osternacht  
 
 
 

Wir laden herzlich ein zum Osterfeuer am  
 
Karsamstag, 31. März 2018, ab 19.30 Uhr  
Im Garten des Gemeindezentrum Schillerhöhe  
 
 

 
Finden Sie sich doch gern bei Getränken und einem kleinen Imbiss zur Eröffnung 
der Osterfeier dort ein und erleben Sie Gemeinschaft mit netten Menschen.  
 
Im Anschluss an das Feuer begehen wir um 20.30 Uhr einen Gottesdienst zur 
Osternacht im dortigen Kirchraum.  
 
Für die musikalische Gestaltung sorgt der Projektchor.  
 
Ihr Alexander Tschernig 
 
 
 

Ostergottesdienste und Osterfrühstück am 01. und 02. April 2018 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In der Kapernaumkirche beginnt dieser Gottesdienst bereits um 06.00 Uhr,  
im Gemeindezentrum Schillerhöhe feiern wir den Gottesdienst um 09.30 Uhr. 
 
Traditionsgemäß laden wir auch in diesem Jahr zum Osterfrühstück im Anschluss 
an die jeweiligen Gottesdienste ein.  
 
 
Am Ostermontag, 02. April 2018, um 11.00 Uhr findet ein Gottesdienst in der 
Kapernaumkirche statt.   

Am Ostersonntag wollen wir 
uns in besonderer Weise an die 
Auferstehung Jesu erinnern. 



Regelmäßige Veranstaltungen in der Ev. Kapernaum-Gemeinde 
   

Kantorei 
Di 19.30 Uhr 

 
Seestr. 

 
Gesine Hagemann 

Flötenkreis 
Mo 16.30 Uhr  

 
Seestr.  

 
Gesine Hagemann 

Bläser  
Mo 18.30 Uhr 

 
Seestr. 

 
Michael Wille 
Tel. 404 27 15 

Projektchor 
Do 19.00 Uhr 

 

Seestr. 

 

Gesine Hagemann 

Orchester  
Do  20.00 Uhr  

 
Seestr. 

 
Alexander Kugler 
Tel. 404 75 43 

Kinderchor 
Do 14.15 Uhr  

 
Seestr.  

 
Gesine Hagemann 

Weltladen 
Mo 16.00 ï 19.00 Uhr 
Mi  16.00 ï 19.00 Uhr 
Sa  12.00 ï 14.00 Uhr 

 
Seestr. 
 

 
Kurt Schmich 
Tel. 451 81 05 

Weddinger Puppenwerkstatt 
Mo 18.00 Uhr  
Di  09.00 ï 12.00 Uhr 

 
Seestr. 
 

 
Roswitha Lucas 
Tel. 453 98 91 

Laib und Seele 
Lebensmittelausgabe für  
Bedürftige  
Di 12.30 ï 14.00 Uhr 

 
Seestr. 

 
Lutz Krause 
und Team 

KAP-Café 
Mi 14.30 ï 16.30 Uhr 

 
Seestr. 

 
Marita Bauer und Team 

Offene Kirche 
Mi 16.00 ï 18.30 Uhr  

 
Seestr. 

 
Marita Lersner und Team 

Bastelkreis 
Do ab 15.00 Uhr 

 
Seestr. 

 
Jutta Fliegner  
Tel. 452 2337 

Ev. Jungenschaft Wedding (bk) 
 

 
Seestr. 

 
Markus Maaß  
und Hortenleiter 

Kindersonntag  
So  11.00 Uhr Kindergottesdienst, 
auch mit Eltern, einmal im Monat 

 
Seestr. 

 
Markus Maaß und Team 

Treff im Seitenschiff 
nach Ankündigung 

 

Seestr. 

 

Pfr. Alexander Tschernig 



Regelmäßige Veranstaltungen in der Ev. Kapernaum-Gemeinde 
 

KuKiK 
Kaffee und Kultur in Kapernaum 
jeden letzten Montag im Monat alle 
zwei Monate 

 
Seestr. 

 
Markus Steinmeyer 
und Team  
Tel./AB: 70 71 51 83 

Taizégebete  
an jedem 2. Mittwoch im Monat 19.00 
Uhr  

 
Seestr.  

 

 
Markus Steinmeyer 
Tel./AB: 70 71 51 83 

Kapernaum in Bewegung 
Mo 11.00 ï 12.00 Uhr 
Gemeindesaal  

 
Seestr. 
 

 
Frau Doberschütz 
Tel.: 452 49 72  

Bibel und Welt 
Di 17.00 Uhr 
jeden 1. Dienstag im Monat 

 
Brienzer Str. 

 
Renate Liebig 
Tel. 455 58 21 

Philosoph.-theol. Gesprächskreis 

Einmal Monatlich Mittwochs  
nach Absprache 

 

Seestr. 

 

Pfr. Alexander Tschernig 

Junger Kreis 
einmal monatlich nach Absprache 
19.30 Uhr - Turmzimmer 

 

Seestr.  

 

Markus Steinmeyer 
Tel./AB: 70 71 51 83 

Gemeinschaftsstunde 
für SeniorInnen 
Mi 15.00 Uhr  

 
Brienzer Str. 

 
Helga Städt  
Helmut Kistner 
Markus Steinmeyer 

Spielekreis  
Sa 19.00 Uhr  
an jedem 3. Samstag im Monat 
Änderungen möglich 

 
Brienzer Str. 

 
Joachim Szymanski 
Tel. 49 99 84 77 

Konfirmandenunterricht 
an den vereinbarten Terminen  
und Orten  

 Pfrn. Marita Lersner 
Veronika Krötke 
und Team 

Mittagsgebet 
Di 12.00 Uhr 

 
Seestr. 

 
Markus Steinmeyer 

Bethel Revival Church Berlin 
Gottesdienst  
So 13.00 Uhr  

 
Seestr. 

 
Pastor William Darkwa 

World Healers Berlin 
Gottesdienst 
So 12.00 Uhr 

Brienzer Str. Pastor Ch. M. Nganga 

ev. jungenschaft wedding (bk) 
 

verantwortlich: Markus Maaß, Tel. 0172 / 397 28 56  

Gruppen, die noch Kinder aufnehmen, können bei Markus Maaß erfragt werden.  



 

 

Unsere Gottesdienste  
 

 
Monatsspruch März 2018 

Jesus Christus spricht:  
Es ist vollbracht!  
 

Johannes 19,30  
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
Kornelius-Kirche 

10.00 Uhr 

  

04. März 2018 
Okuli 

A) Johannes Heyne 

11. März 2018 
Lätare 

Einführung Megumi Hamaya  
Johannes Heyne 

 
18. März 2018 

Judika 
Helmut Blanck 

25. März 2018 
Palmsonntag 

Paul Bismarck 

29. März 2018 
Gründonnerstag 

 

30. März 2018 
Karfreitag 

15.00 Uhr 
Johannes Heyne 

31. März 2018 
Karsamstag 

 

01. April 2018 
Ostersonntag 

09.00 Uhr  Osterfrühstück 
10.00 Uhr  F) Paul Bismarck 

02. April 2018 
Ostermontag 

 

A) Abendmahlsgottesdienst  F) Familiengottesdienst  

Gottesdienst ï 06. März, 16.00 Uhr im  
im Seniorenpflegeheim Domicil, Transvaalstr. 22 

 



 

 im März 2018 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Gemeindezentrum Schillerhöhe  

9.30 Uhr 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
Kapernaumkirche 

11.00 Uhr 

  
 
 

 
 

 

Gemeindevormittag mit  
Marita Lersner 

Gertrud Heublein  
mit Halleyn Ruiz Polo, Trompete 

 
Helmut Blanck 
mit Flötenkreis 

 
A) Marita Lersner  

mit Bachkantate, Streicher 

 
T) Alexander Tschernig  

mit Bläserkreis 

 
18.00 Uhr Tischabendmahl  

Marita Lersner 

 
Alexander Tschernig  

mit Kantorei 

19.30 Uhr Osterfeuer  
Alexander Tschernig 

mit Projektchor 
 

9.30 Uhr Johannes Heyne 
anschl. Osterfrühstück 

6.00 Uhr Marita Lersner  
mit Kantorei, anschl. Osterfrühstück 

 Gertrud Heublein 

T) Taufanmeldungen möglich 

Abendmahls-Gottesdienst im Pflegewohnheim ĂSchillerparkñ 
auf dem Gelände des Paul-Gerhardt-Stift, Müllerstr. 56-58, 

jeden 3. Mittwoch im Monat, 14.30 Uhr 



Freud und Leid vom 16. Januar 2018 bis 15. Februar 2018 
 
In die christliche Gemeinde hineingetauft wurden: 
Elian Manuel T. 
Elias-Joel L. 
 
 
 
mit kirchlichem Geleit wurden bestattet:  

Eva S. (90) 
Wolfgang G. (83) 
Gerhard L. (84) 
Heinz Z. (83) 
Horst S. (90) 
Rita W. (99) 
Gerhard Sch. (95) 
Wolfgang G. (64) 
Edith T. (80) 

 
 
 
Theologisches Gespräch in Kornelius 

 
 

Dienstag, 20. März 2018, 18.00 Uhr 
 

Die christliche Bestattung - 
Wie die Gemeinde ihre Verstorbenen beisetzt. 
 
 
 
 

Ordination in der St. Marienkirche 
 

Am Sonntag, den 25. März 2018, um 14.00 Uhr findet 
der Gottesdienst mit 
 

Ordination der neuen Pfarrerinnen und Pfarrer  
der EKBO 
 
unter der Leitung von Bischof Markus Dröge statt. 
 

Wir freuen uns, dass Paul Bismarck, uns allen schon bekannt aus der Korne-

lius-Gemeinde, dabei sein wird. Es wird empfohlen, der Sitzplätze wegen, recht-
zeitig zu erscheinen. 
 



Aus der Leitung der Kornelius-Gemeinde 
 
Weil der Redaktionsschluss des März-Gemeindeblattes vor unserer Februarsit-
zung liegt, kann ich Ihnen momentan wenig Aktuelles aus dem GKR berichten. 
 
Ich nutze die Gelegenheit, den Ältesten unserer Gemeinde Dank zu sagen für 
ihre Leitungsverantwortung, die so wichtig für unsere Kirchengemeinde ist. Diese 
wird in den monatlichen Sitzungen des Gemeindekirchenrates gelebt. Das ist 
keine leichte Aufgabe, denn unsere Sitzungen sind geprägt durch Geschäftsvor-
gªnge, die selten Ăvergn¿gungssteuerpflichtigñ sind. Das bedeutet dann, am Ende 
eines langen (Arbeits-) Tages noch mindestens drei, manchmal vier Stunden 
wach und präsent zu sein. Und es erschöpft sich nicht in der Teilnahme an den 
Sitzungen. Die Ältesten sind auch an anderen Stellen im Gemeindeleben aktiv 
und haben Ăihr Ohr an der Gemeindeñ. Daf¿r an dieser Stelle meinen herzlichen 
Dank, auch an all die anderen, die in Kornelius Verantwortung übernehmen. 
 
Es sind zur Zeit u.a. Reparatur- und Bauangelegenheiten, die uns im GKR be-
schäftigen. Sowohl bei der Gestaltung der Beleuchtung in den Nebenräumen der 
Kirche als auch bei der Renovierung eines Teiles des Obergeschosses der Kirche 
ist uns der Kornelius-Kirchbauverein behilflich. Der Vorsitzende, Herr Robel, legt 
sogar selbst Hand an, damit endlich neue Lampen die Wände der Räume zieren. 
Der GKR dankt dem KKV herzlich für die tatkräftige Unterstützung beim Erhalt 
unserer Korneliuskirche! 
 
Nun hoffen wir, dass die kalte Jahreszeit und damit auch die Heizperiode bald 
vorbei sein wird, damit die notwendigen Reparaturen an der Heizung und in den 
Räumen beginnen können. 
 
Herzlich laden wir Sie zum Gottesdienst am 11. März um 10.00 Uhr ein. In die-
sem Gottesdienst wird unsere Kirchenmusikerin Megumi Hamaya in ihren Dienst 
eingeführt. 
 
Ebenso herzlich sind Sie zu unseren Gottesdiensten in der Passions- und Oster-
zeit eingeladen. Der Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu Christi am Karfreitag um 
15.00 Uhr wird wieder mit viel Orgelmusik ausgestaltet sein. Der Ostergottes-
dienst am Ostersonntag (01. April) wird wie in all den Jahren ein Familiengottes-
dienst sein. Zuvor kommen wir auch in diesem Jahr um 09.00 Uhr zum Osterfrüh-
stück zusammen. Dazu erbitten wir Ihre rechtzeitige Anmeldung im Gemeinde-
büro. 
 
Einen gesegneten Monat März wünscht Ihnen Ihr 
Johannes Heyne 
 
 
 
 
 
 



Zum Abschied von Pfarrerin Weinmann 
 
Am Anfang stand eine klare Verabredung: Pfarrerin Rebekka Weinmann wird für 
die Zeit ihres Entsendungsdienstes in der Kornelius-Gemeinde mitarbeiten, also 
zwei Jahre lang. Am 31. Dezember 2017 waren diese zwei Jahre vorbei, vergan-
gen wie im Flug.  
Eine so enge Befristung ist für den Dienst einer Pfarrerin in der Gemeinde prob-
lematisch. Menschliche Verbindungen sind die Grundlage für die Arbeit im 
Pfarramt. Diese Verbindungen wachsen langsam. Nach und nach werden Men-
schen einander vertraut, und es wächst der Wunsch nach Beständigkeit und 
Dauer. In diesem Zusammenhang sind zwei Jahre eine kurze Zeit. Gerade gut 
miteinander verbunden, heißt es Abschied nehmen und Adieu sagen. 
 
Wir blicken dankbar auf die zwei Jahre mit Pfarrerin Weinmann zurück. Ihr 
Dienstbeginn fiel in eine für die Kornelius-Gemeinde schwere Zeit, denn durch 
den bevorstehenden Mitarbeiterwechsel im Bereich der Gemeindearbeit und der 
Kirchenmusik stand die Gemeinde vor einer Zeit des Umbruchs. Diesen Umbruch 
mit zu gestalten, war vor allem auch Auftrag an Rebekka Weinmann.  
 
Einfühlsam und mit Bedacht ist sie in die Gruppen und Kreise der Gemeinde ge-
gangen, hat hörbereit und mit offenem Herzen die haupt- und ehrenamtlichen 
MitarbeiterInnen wahrgenommen. Durch ihre Präsenz in den verschiedenen Be-
reichen der Gemeindearbeit war eine verlässliche Kontinuität in der Zeit des 
Übergangs gewährleistet. Im Altenclub, beim Stadtspaziergang, in der Kinderkir-
che und in der Öffentlichkeitsarbeit: Alle in der Gemeinde wussten, dass Pfarrerin 
Weinmann da ist.  
 
Die Gottesdienste in Kornelius bekamen durch die versierte Predigerin Farbe und 
Lebendigkeit. Ihr Predigtstil sprach vor allem auch Menschen an, die auf der Su-
che nach neuen Formen der Verkündigung sind. Nicht nur die Gottesdienstge-
meinde in Kornelius hat von Pfarrerin Weinmann profitiert. Auch in der Kaper-
naumkirche und im Gemeindezentrum Schillerhöhe war sie eine geschätzte Pre-
digerin.  
 
Beim Aufbau der Zusammenarbeit in den Bereichsgemeinden (Kornelius, Ka-
pernaum, Nazareth und Oster) waren die Impulse der Entsendungspfarrerin wich-
tig und hilfreich. Unvergessen ist allen, die dabei waren, der Open Air Gottes-
dienst auf dem Leopoldplatz im Rahmen des Kirchentages. Auch diesen kreis-
kirchlichen Gottesdienst hat Pfarrerin Weinmann im Team mit vorbereitet und mit 
gestaltet. 
 
Es ist weder möglich noch nötig, alle guten Dienste von Rebekka Weinmann auf-
zuzählen. Ein besonders schöner Aspekt ihres Schaffens sei noch erwähnt: Die 
Krippenspiele, gestaltet von Seniorinnen aus Kornelius, hat Pfarrerin Weinmann 
liebevoll und großartig vorbereitet und inszeniert. Davon wird in der Gemeinde 
noch lange gesprochen werden. 
 
 



 
 
Zwei Jahre sind schnell vorbei. Wir sind dankbar für die gemeinsame Zeit und für 
den Dienst von Rebekka Weinmann bei uns. Dank sagen wir auch dem Kirchen-
kreis, der diesen wertvollen Dienst finanziert hat. 
 
Für ihren weiteren Lebensweg wünschen wir Rebekka Weinmann den Segen des 
lebendigen Gottes.  
 
Für die vielen dankbaren Menschen aus Kornelius: 
Johannes Heyne 

 

 

Konzert in Kornelius  
 

Kontrabass und Klavier 
Sonntag, 04. März 2018, 17 Uhr 
 

 

     

 

 

 

 
 

 
Werke von Franz Schubert, Pere Valls und Adolf Misek  

Eintritt frei (Spende erwünscht)  

  

Ev. Kornelius -Gemeinde (Dubliner Str. 29, 13349 Berlin) 
  

Mengling  Chen     
Klavier  

Joan Cantallops   

Kontrabass  



Festmahlgottesdienst mit Verabschiedung Rebekka Weinmann 

 
Es waren ein besonders emotionaler Abschied und 
eine besondere Atmosphäre. Im Rahmen eines 
Festmahl-Gottesdienstes wurde Pfarrerin Rebekka 
Weinmann offiziell verabschiedet. ĂUnd ein Abschied 
verleitet Menschen dazu, Din-
ge zu sagen, die sie sonst 
nicht offen aussprechen wür-
denñ, gestand Pfarrer  

Johannes Heyne gleich zu Beginn und fuhr fort: ĂWir lieben 
Dich Rebekka, Du bist eine starke Frau und hast die  
Herzen der Menschen in Kornelius im Sturm erobert.ñ 
  

Voll war die Kornelius-Kirche an diesem Mittag. 
Festlich geschmückt in Blau und Weiß und mit fri-
schen Rosen. Die fleiÇigen ĂWichtelñ des Geburts-
tagskaffee-Teams hatten alles wieder einmal wun-
derbar vorbereitet. Gemeindeglieder von Kapern-
aum waren gekommen, von Nazareth und anderen 
Ecken Berlins. Es wurde viel gesungen von Jochen 
Klepper bis Jan von Lingen- und getafelt. 
  
Pfarrer Johannes Heyne sprach über Traubensaft 
und einfaches Drei-Gänge-Menü eine Beracha ï ein 
Lob- und Dankgebet nach jüdischer Tradition. Pfar-
rer Alexander Tschernig und Pfarrerin Marita     
Lersner trugen den Psalm 104  mit Zeilen der Dich-
terin Mascha Kaleko versetzt vor.  
 
Rebekka Weinmann erinnerte daran, dass sie vor 
zwei Jahren als Berufsanfängerin nach Kornelius 
kam und alles neu f¿r sie war. ĂIhr habt mir Mut 
gemacht und mich unterstützt, Gespräche ge-
schenkt, die mir Kraft gaben, ihr habt mich umarmt 
und mit mir gelacht und Momente geschaffen, in 
denen Gott plötzlich da war.  
Ihr habt mich lernen lassen, 
mich ausprobieren und ihr habt 
mich angenommen.  
 
Ihr habt mir etwas zugetraut und  
mich um Rat gefragté. 
Und ich danke euch dafür!  



 
 

Martin Kirchner, Superintendent des Kirchenkreises 
Berlin Nord-Ost, entpflichtete Rebekka Weinmann aus 
ihrem Entsendungsdienst in Kornelius. ĂEs war ein 
segensreicher Dienst, den Sie hier als Pfarrerin getan 
haben! Es war nicht immer leichtédie richtige Rolle zu 
findenéLiebe zu bewahren, wo es Konflikte 
gabéaber Sie haben diese Aufgaben hervorragend 
gelöst! - Es ist Ihnen gelungen, Menschen zu errei-
chen in der Zugewandtheit des Seelsorgers, in der 
alltªglichen Begegnungé durch Ihre Predigten, die 
die Welt des Lebens wiederspiegeltené Es war ein 
gesegneter Dienst und Sie haben Ihre Gaben und 
Kräfte der Kornelius-Gemeinde geschenkt.ñ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zum Schluss blieb dann noch Zeit für die vielen persönli-
chen und kleinen bewegenden Abschiede. Doch ein  
Wiedersehen ist gewiss, sei es im Wedding oder im neuen Wirkungskreis  
Rebekka Weinmanns in Moabit.  
 
Ute Birgit Kindler      Fotos: B. Buve  


